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Müldener S. Georg in Franckenhausen p. 58 .  

1267 stifteten die Grafen zu Schwartzburg, Guntherus et Henricus  ( s. untern ) , Comm. de 

Swarzburg , in der ihnen damals gehörigen Stadt Saalfeld ein Cistercienser-Nonnenkloster , begabten 

es reichlichl und nahmen die Nonnen aus Sankt Georg ;  

ib. p. 58 Auszug aus der Urkunde  (acta hat saec) in Blanckenberg anno D. 1267 3. non. Aug.  

und zwar : Guntherus senior , Guntherus et Henricus juniores , Dei gratia comm. de Schwarzburg , 

una cum conjugibus , fratribus et sororibus fundavimus et fundamus Claustrum Sanctimon. 

Cisterciensis Ordinis juxta Capellam S. Nicolai in Salveld , assumtis qbidam dominalis de 

Vranckenhusen ad locum eundem ... de consensu Domini nostri Werneri Mogunt. archiepiscopi  

 

1275 wurde es tansferirt nach Stadt-Ilm ( unter diesem Namen erwähnt es ) Rein Thuring S. I. 6. ) ib. 

Urkunde 74 vom 24. Jun. 1274 : Die Aebtissinen von Brisenitz und anderen Cistercienser-

Nonnenklöstern  

versprachen allen, welche die von Salfeld nach Stadt Ilm übersiedelnden Nonnen unterstützen 

würden, plenam confraternitatem et communionem omn. spiritual actionum .  

und waren daselbst viele gräfliche und freiherrliche Frauenzimmer  

 

Datum Erfordiae XIII. cal. Maj 1275 privileg von Erzbischof Werner von Mainz ( ib. p. 114 ) xxx heißt 

es: gerichtet an Guntherus , com. de Schwarzburg , von dem es heißt: " cum tu ... cöperis in oppido 

Ilmene nostrae diöc. dominarum Cisterciensis Ordinis de propriis tuis facultatibus instaurare 

conventum ... daß die Nonnen den Praepositus und die abbatissa frei wählen und von ihm ( dem 

Erzbischof ) bestätt. lassen , wie in Franchenhausen und Uchtershausen .  

 

Legipont. 51 . " Ilmense cönob. F. d Mog.in Schwartzenburgico Thuringiae comitatu , al. Salfeld . 

nuncup. , fundatus 1267 hbt comm. de Schw. Guntherum et filios. slodie saecularis. ab ejus familiae 

posteris detinetur . "  

 

Gebhardt, Thüringer KG I. 267 : ca. 1267 in in Saalfeld gegründet , Nonnen aus Frankenhausen ; 1274 

nach Stadtilm  ( nichts )  

Grote I. 256 : f. 1267 in Saalfeld, verlegt 1275 nach Ilm  

 

siehe Winter II. 16. 47. 9 III 63  





1*  

 

Corr. Bl. d. deutsch Gesch Ver. 1867 p. 58 : Otto Graf von Orlamünda und uxor Adelheid leisten über 

drei Mühlen bei Seebergen an der Aphilstete zu Gunsten von Kloster Ilm Verzicht. 1299 . 28. 

October.  

 

ib. 1868 . p. 3 : 1313 Laetare . Graf Heinrich von Orlamünda eignet dem Kloster Ilmen 1 !/2 Hufen 

Landes in Barcvelt , welche Arnold von Crummesdorf verschenkt hat .  

 

ib. 1867 p. 43 : Jutta, Tochter Heinr. II, Graf von Orlamünda und uxor Irmengard, Gräfin von 

Schwarzburg Aebtissin im Kloster Ilm . gestorben 1383.  

 

Olearius Synt. I. 221 : Die Städte Ilmen und Ilmenau genannt von dem Fluß Ilmen ; 1 1/2 M 

auseinander gelegen  

Ilmen in der Grafschaft Schwarzburg Ilmenau Henneberg  

 

ib. I. 226 : 1287 Ilm erbaut von Graf Gunther zu Schwarzburg , nicht nach Merian 1294 ;  

Auf einem Stein der Klosterkirche: " Anno 1287 . VII. Kal. Apr. initiata est haec domus Dei ( die 

Kirche, die Stiftung sei schon von 1286, ib. I. 240) in honorem gloriosae virg. Mariae et S. Nicolai . "  

1. abbatissa Irmengard von Schwartzburg , Güntteri VII Tochter  

( st 15 abbas ibid. ) ;  

1314 Wicfridus praepositus ... in Ilmene  

 

Ersch II. 16 , 242 : I. Schwarzburg- Rudolstadt , 1275 war das von Günther VII und Heinrich dem 

Jüngeren von Schwarzburg in Saalfeld gestiftete Cistercienser Nonnenkloster nach Stadt I. verlegt 

und 1287 eingeweiht; 1. abbatissa Irmengard, des Grafen Günther Tochter; erster Propst Bertoch .  

Hist. Landgr. Thuring. bei Eccard : " 1286 initiatum est " - aber ein am Schlosse befindliche 

Steininschrift : " 1287 . VII Kal. Apr. etc ( wie Olearius ) .  

( Artikel von Hesse )  

 

Fix III. 188 : Ilmenau , Thür Kreis Grafschaft Henneberg , herzog sächs. Curfsl, fundiert 1272 durch 

Graf Günther von Kefernberg , ursprünglich in Saalfeld als Nonnenkloster  O. S. Ben. ; da aber die 

Nonnen mit den Franziskaner Mönchen in Streit geriethen ,  weil kein Platz war,  wurde es 1275 nach 

Ilmenau verlegt .  

 

Hellbach Archiv vo Schwarzburg p. 233: Günther VII fundiert 1267, 1275 nach Ilm.  
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Hahn I. 102 : Albertus Lantgravius Thur. appropriat 2 mansos in Apfelste monialibus in Ilmene 1289 

prid. non. Jul.  

p. 103 : Urk. von 1294 in die App. Phil. et fac ; Irmenfadis abb.  

Tentzel Goth. II. 241 : Urk von 1298 Epiph. " Felecitas de Grysheim , Eptische .. zu Ilmene, verkauft 

vineam in monte Sebergensi .  

 

Hermann p. 34 : Ilm , Stadt in der Oberherrschaft von Schwarzburg-Rudolstadt,  

Ilmene,  diöc. Mog. Ilmena  

Das in Stadt Saalfeld * von Günther VII von Schwarzburg 1267 fund Cistercienser Nonnenkloster 

wurde von ihm 1275 nach Stadt Ilm verlegt ; diese Grafen blieben auch die Vögte ;  

* ib. p. 50 Saalfeld, Stadt im H. Sachs. Meiningen,  daselbst Cistercienser Nonnen, Nicolaikloster;  

1267 ..   

am Bauwerk schwer gelitten , 1533 aufgehoben ; der letzte Propst wurde erster evangel. Pfarrer in 

der Stadt Ilm.  

 

Schöttgen Invent Sax. Sup. : ad IV Kal Aug ; 1267 . die Grafen von Schwarzburg stiften das Kloster zu 

Salfeld  

nach Ilm verlegt Urkunde 1274 . 24. VI.  

 

Nürnberg. Anz. für Kunde der deutschen Vorzeit 1864 . 1865 xxx xxx Ilmer Urkunden von O. König ;  

1864 . p. 293 : VI Kal. Aug. 1286 . erscheint Kloster Ilm, und so fort ;  

1865 . p. 24 : 1268 . VI Kal Feb. Salvelt  

1865 . p. 24 : 1269 : Ilm ! , sieh das bei Rein denn da wäre die translatio vor 1275 geschehen.  

 

Chron. Schwartzburg. ( Schöttg. et Kreysig Dipl. I. 180 ) : f. 1267 von Graf Günther von Schwarzbg 

neben der Capelle S. Nicol. zu Saalfeld - ( Dipl. vom 3/8.)  

besetzt mit Nonnen aus Franckenhausen , dann 1275 nach Ilm transferiert ;  

Irmengerde Gräfin von Schwarzburg,  Günther VII filia,  1. abbatissa.  

p. 184 Propst Wickfried 1308  

 

Graf Günther IX ist der Vollender Graf Günther VII   

der Erbauer  

VII so sicher nach Chron. Schwarzburg , nennt seine Söhne Graf Günther der Jüngere und Graf 

Heinrich;  

Der Chronist nennt seinen ältesten Sohn ausdrücklich den IX. !  

 

S. Nicolai, ord. S. Bernhardi in Ilmen,  d. Mogunt.  

Nach dem Diplom des Erzbischof Wernerus Mog. von 13 Cal Maj. 1275  an den Grafen Guntherus de 

Schwarzburg..., sind sie wohl schon dort : " Cum tu cöpercis in oppido Ilmene dominarum 

Cisterciensis ordinis imstaurare conventum ..."  

1287 . VIII Kal. Apr. wird die Kirche consacriert.  

Pertoch 1. Propst bis 1291 .  





Schlegel , De numism. Salfeld . xxx " Claustrum ord. Benedictini monialium war ex regione Franciscari 

monasterii conditum ac anno 1272 Decembri ( * ) a Gunthero com. Kefernbergico dotatum , postea 

monasterio a comm. Schwarzburgicis , Gunthero seniore ac Gunthero et Henrico Juniore reditibus 

auctum et Ilmenam translatum , ita tamen ut magis Cistium qm S. Benedicti regulis fuerint astrictae .  

( * ib. Urkunde von Cal. Dec. 1272 , worin der Graf Guntherus comes in Kefernburgk " parochiam 

civitatis Salfeldensis claustro ibid. instaurando ord. Ben. contulimus ... quod dominas continebit . "  

 

ib. Urkunde des Werner Mog. archiepiscopus von 1273 . 3 non. Febr.:  " abbatissae sanctimonial de 

Salfelt, Mog. d. " ;  

dann nach Ilmena , wo sie sind nach einem Brief des Werner von 10 Cal. Maj.1275 ;  

zum Zweck der Bauten gaben viele Ablässe - schon 1272 !  

In Ilm  

war das Kloster aedif. in hon. S. Nicolai  

ib. 1316 " Fridericus praepositus et Irmengardis abbatissa "  

 

Apfelstedt III . 17 : " Graf Günther VII ( 1231 - 75 ) ; 1267 stiftete er in seiner Stadt Saalfeld ein 

Cistercienser Frauenkloster ; als die Nonnen mit den Franziskaner Mönchen in Streit geriethen und 

überdies ihre Räumlichkten sehr beschränkt waren , so bewilligte er ihre Bitte um Verlegung, begann 

noch anno 1275 zu Ilm den Bau - vermochte ihn nicht zu vollenden, weil er anno 1275  starb legte 

aber seinen Söhnen die Vollendung ans Herz, die 1287 den Bau zu Stande brachten Da aber die 

Nonnen doch schon 1275 nach Ilm siedelten, so mag wohl Günther das Hauptgebäude oder etliche 

Räume desselben vollendet haben " .  

Falkenstein, Thur. Chron. II. B. 1192 : f. 1267 in Saalfeld, 1274 nach Ilm, 1287 . VII Kal. Apr. initiata est 

haec domum Die ( Einweihung ) in hon. Virg. Mariae et SS Nicol et Bened.  

1286 Irmengardis abbatissa I. , filia des Gunther VII von Schwarzburg  

Siegel " in Ilmen "  

1294 . die Phil. Jac. App. Gotfridus praepositus in Ilmene  

der erste Propst hieß Bertoch, bis 1291 .  
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" J. M. Schamelius , Einzige Nachricht ub das Cistercienser Frauen-Kloster betreffend, so vor Zeiten 

zu Ilmenau in Thüringen gestanden . xxx Naumburg , Grießburg 1731 .  

 

p. 98 : Nächst S. Peter bei Salfeld O. S. B. lag das Kloster. verlegt dann nach Ilm  

Stifter war Graf Günther von Kefernburg, in dem er " parochiam civitatis Salfeldensis cum omni jure 

... claustro ibidem instaurando O. S. B. liberalitr contulimus 1272 . cal. Dec ;  

p. 99 : Wernerus Mog. Abbae Monasterii Sanctim. de Salfeld, Mog. diöc., 1272. 3. non Febr. erbittet 

xxx des Gottesdienstes zur xxx Zeit .  

 

" da kein genügsames Gelaß vorhanden und Streit mit den Franzisk. Mönchen daselbst, wurden sie 

versetzt nach Ilmenau 1275 ( am Thür. Walde, zur Grafschaft Henneberg gehör. , Sachs.-Weim. 

Amthes.  

Die Comites de Schwazburg Güntherus Sen. , Güntherus et Henricus juniores ib. p. 100 Schenkungs 

Urkunde, darin : 4 mansos in Libergen, vineam unam, silvam 600 agrorum, decimam de obs lignis 

quae dactr in Schwarza, 1 mansum in Wittingsdorff - diese mansi sollten etwas jährlich für 

monasterium Ordo Cist., und bitten den Werner von Mogunt. , ut paterne dignetur confirmare et 

admittere, ut auctoritate nostrae per abbatem S. Petri Erfurtt. Abbatissa ibid. ordinata.  

 

Ablaß zum Baue von Zunfthmeister Ludivicus 1272 in xxx S. Urbani  

Ablaß zum Bauen von Frid. Merseb. pro Sanctim. Ord. Cist. in Salveld, quo " nunc pptr legitimas 

causas in oppidam Ilmene desidt transferre suam habitationen de licentia ... archiepiscopi Mogunt. 

et de pleno favore ... comitum de Schwarzburg, quorum est oppidum supra dictum ... et ipsis 

monialibus propriae non supputant facultates ad aedif. construenda ... 1274 in crast. B. Tiburtii " .  

 

ib. p. 102 : Ablaß zum Bauen von Klöstern : Brisenitz (1), Uchtershusin (2), Kelbra (3), Rhoda (4), 

Wimaria (5), Coleda (6), Grizlabe (7) ... anno 1274 in die S. Jo. Bapt.  

(1) unweit von Tautenburg, siehe Bertuch, Chron. Port. 285  

(2) zwischen Arnstadt und Erfurt  

(3) von dem Johs Schamel vor 3 J. die meisten, jedoch ansehnlichen xxx  

(4) Nonnenkloster. bei Eisleben  

(5) in Weimar  

(6) zu Cölleda in Thüringen  

(7) unbekannt ib. p. 102  

 





( Hermann p. 35 : Schamelius verlegt es fälschlich nach Ilmenau, bewogen durch die unklare 

Bezeichnung Ilmene und Ilmena.)  

p. 103 : dann bauten die Grafen von Schwartzburg das Nonnen Kloster zu Ilmene in hon. S. Nicolai; 

worin nach dem Abgang der von Salfeld übrigen Nonnen nur gräfliche aufgenommen wurden. Die 

Erlaubnis zur Transferierung von Werner Mog. in locum Ilmenae von 1275 . 10. cal. Maj.  

 

ib. p. 103 : 1339 am Dstg vor Mitfasten Übergabe der Mühle in Alt-Salfeld durch Frau Elisabeth, Graf 

Heinrichs Witwe ( Bruders des Grafen Günther zu Arnstadt), auf Lebzeiten ihre Töchter Elisabeth und 

Jutta, Nonnen in Ilmene.  

 

109 : " Es erwarb verschiedene, den Clöstern Langheim, Mellenbach etc. gehörige Güter, Patronate 

".  

109 Nach dem Bauernkrieg wurde Ilmene desolat, 1628 " ex ruinosis quaso maris ordtr compositum 

" ,  

105 : dann renasirten es die Schwarzb. Grafen und es blieb ein altes Schloss über.  

 

Schamelius, Gosegk p. 107 s. Olearius, Synt. Rer. Thuring. P. 1 . p. 226, die 15 Äbtissinnen  

Die erste war Irmengard, Graf Günther VII von Schwartzburg Tochter, lebte noch 1314.  

Die letzte war Elisabeth Gräfin von Schwarzburg 1523; da sich die Nonnen zerstreut, soll sie nach 

Quedlinburg gekommen und Pröpstin geworden sein .  

 

Limmer, Osterland I. 269 : Günther VII stiftete 1267 bei der Nicilai Kapelle in Saalfld ein dem S. Nikol 

geweihtes Cistercienser Nonnenkloster ,  

1. Abbatissa seine Tochter Irmengard ; nach Ilm verlegt - wie Urkunde von 1270 zeugt.  

 

Mencke I. 718 ad 1302 in vig. B. Urbani, testis " Wilfridus, praepos. sanctimonial in Ylmene " .  





Ilm 4  

1/ Ayrmanns Sylloge I. : " Oppidum Ilmense  ( Ilma ), vulgo Ilmene, nomen a flum. Ilmo, ad quod 

situm non confunddm cum alio non lege distito quod Ilmenau vocatur hodiag, ad com. Henneberg. 

sicut illud ad com. Schwartzburg. prtt.  

Schamelius et Kreysig confundt Ilmam sen Ilmenam cum Ilmenavia et huic monasterium tribunt.  

 

ib. Prolegom. 46 : " Guntherus senior, item Guntherus et Henricus juniores, comites Schwartzburgici, 

monasterium Ilmene cum consensu Werneri, archiepiscopie Mog. anno 1267 in opp. Salfeld. primum 

institt, quod tamen mon a 1275 Ilmam translatum est. es war gleicherweise dicatum B Mariae et S. 

Nicolao  

 

ovius in Chron. Schwartzb. M S. fundaturum Gunth. VII nominat ab ejusque filio Gunthero IX id 

perfectum esse testatur , cujus et soror Irmengardis 1. abbatissa fuerit ais fere 40 .  

Die Resignatio bonorum für das Kloster geschah ad manus abbatis S. Petri Erford. vice archiepiscopi 

Mog !  

1287 war die aedificia monasterii nondum perfecta.  

 

ib. 238 : Bertous praepos. sanctim. in Ilmene erwähnt am V Kal Maj. 1280 .  

ib. 253 : " Diplometarium monasterii in Ilmene " . von crastino B. Tiburtii 1274  

Ein Ablaß des Episcopus Merseburg. Fridericus für die " sanctimoniales ord. Cist., quae se Salvelt pro 

necessitte temporis recepert, nunc pptr legitimas plures causas in oppidum Ilmene desiderent se 

transferre de licentia archiepiscopus Mog.. et de pleno favore comitum de Schwarzburg, quorum est 

oppidum supradictum, et ipsis monialibus propriae non suppetant facultates " ....  
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Guhl, Die Pfarrkirche und die Krypta zu Stadt-Ilm ( Neue Mitth. d. Thür. Saechsi. Ver. VII. d. 63 ):  

Das Cistercienser Kloster sei in Ilm 1287  vollendet worden ; die Krypta der Klosterkirche sei von 

1274  

Eine Inschrift : Anno 1287 . VII Kal. Apr. initiata (eingeweiht ! )  est haec domus Dei in hon. Virg 

Mariae et S. Nicolai nec non venerab.  Patris Benedicti, quem hic sanctimoniales imitando sequuntur. 

"  

1274 sei das Kloster nach StadtIlm verlegt worden die Stadtkirche sei keineswegs die des Klosters  

 

Das Ganze ist höchst unklar ! , denn sogleich eine Bulle Joh. XXII von 1327: worin es von der 

Pfarrkirche heißt, quam ecclesiam praepositus et abbatissa et conventus in proprios usus canonice 

obtinentus cuique proprium capellanum saeculam curam agontem parochianorum praedictorum 

faciunt deservire  

Auf Stelle des Klosters ein Schloß erbaut, dessen Souterrain die Krypta, welche zu 

Wirtschaftszwecken dient.  

 

ib. IX. 3 : Urkunden in Arnstadt und Sondershausen.  

ib. IX. 23. Hesse ( aus alten Urk ) : " Cönob. in Ilmmina 1287 construitur a Gunthero com. de 

Swarczburg ... ft semper insignis abbatia, habeus conventum magnum. et multae filiae nobilium ... 

inhabitare consueverunt, licet vita monastica laxa erat. "  

 

Sigismund, Schwarzburg-Rudolstadt I. 180 : 1275 das Cistercienser Nonnenkloster durch Graf 

Günther nach Stadtilm verlegt; das Kloster stand an Stelle des jetzigen Schlosses  

Die Crypta  im Schlosse ist ein Rest des alten Gebäudes ;  

p. 210 : Kirche eingeweiht 1287 Ø  

 

Walkenried. Urkundenbuch II. p. 380 : 1299 die Crispini et Crispiniani Wiefridus praep. in Ilmene ( 

testis)  
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2. Ayrmann Sylloge - Dipl. monasterii I.  

Einen Confraternitaets Brief desselben Inhalts wie des Frid. Merseburg. gegeben Die Joh. Bapt. 1274 

: Die abbatissae .. praepositi von Briseniz, Uchterichshusen, Kelbra, Rode Wimaria, Collede . "   

 

ib. ohne Zahl " Guntherus senior,  Guntherus et Henricus juniores, comites de Schwarzburg über ihre 

dos an claustrum dominarum in Salvelt, welche " ob spem nostrae promissionis inchoatum "  

Sie bitten den Wernherus archiepiscopus Mogunt. : "quatenus eundem conventum Cist. ord. 

paterne dignatur confirmare et admittere, ut auctoritate vestra per abbatam S. Petri Erfordiensis 

abbatissa ibidem et praepositus ordinentur . "  

 

Wernherus XII Kal. Maii 1275 confirmirt dann den Convent: " cum tu ( Gunth. com. de Schw ..) 

cöperis in opp. Ilmene nostrae diöc. dominarum Cist. ord. de propriis tuis facultatibus instaurare 

conventum ... statuentes imprimis, ut ad in xxx ecclesiae de Franckenhusen xxx ibi monastics 

observetur "  

 

Derselbe Wernherus an die abbatissa .. de Salvelt ord. Cist  

X Kal. Maj 1275 : " Cum situs loci in Ilmene pro vestrae sustentatione in pascuis , nemoribus et aliis 

nostris recessitibus astior habeatur qm locus in quo residtiam nunc habet indulgemus, ut vestrum 

monasterium in locum I. ..transferre possit  





Ilm 5*  

Schumann, Saechs, Lex. IV. 321 : Ilm, kl Stadt, Schwarzburg-Rudolstadt, am Fluß Ilm, 3 Stunen 

südöstlich von Arnstadt, 4 Stunden nordwestlich von Rudolstadt  

hier das Cistercienser Kloster ( Crisens.. ) - aber Aebtiss.  

ib. IV. 330 : Ilmenau, Stdt im Großherzogthum Weimar ! - hier cittiert er p. 344 die Worte des 

Schamel über Kloster Ilmenau ! etc .  

 

(Otto) Thuring. Sacra 561 - 590 : " Monumta monasterii Ilmensis monial O Cist. D. Mog. in com. 

Thuringiae Schwartzburgico quondm siti sed destructi " .  

" Oppidum Ilma, cum Ilmenavia non confunddm, in com. Schw. Ditione, ad Ilmum fluv.  

Alle Nonnen die er aufzählt ( ziemlich viele fand er) sind von Adel.  

Hier war das Kloster, " in quo non plebejae sortis virgg. sd principrm comitusque filiae ac illustris 

dignitatis ferninae receptae alebantur .  

Bucelus Germ. S. II. 96 ;  mache es zu Ben. , aber es war immer Cist. ; " multis valuit opibs .. ( doch 

hier auch Urk. von 1272, wo es O. S. Ben. heißt; aber die Cistercienser Nonnen. von Brisenitz, 

Ichtershausen etc Kelbra ... nennen sie 1274 ausdrücklich sorores nostrae,  Cisterciensis nostri 

ordinis "   

 

 die Urkundevon 1267 . III Non. Aug. " Guntherus senior, Guntherus et Henricus juniores, commites 

de Schwarzburg una cum conjugibus,  fratbs et sororibs claustrum sanctimoniallium  Cisterc. ordinis 

juxta capellam S. Nicolai in Salveld, arrumtis quibusdm dominabs de Vrankenhusen, " fundavimus et 

fudamus de autte et conssu W. Mogunt. archiepiscopi ( folgt die Dotation)  

 

Dann verlegten es die Nonnen ob causas quasdem lgitimas nach Ilm : Für sie geben  die S. Joh. Bapt. 

1274 die Cistercienser-Nonnen de Brisenitz, Uctherichshusen, Kelbra, Rode, Wimaria, Collede allen, 

qui ( denen in Salfeld ) eis pius obenos..nas - erogaverint, plenam confraternitatem et 

communionem omnium spiritualium actionum, quae in nostris ecclesis cum Dei adjutorio unqm finut 

" und postero anno Ilmam migrantes ( also 1275 ) templi habitationis quae novae constructionem 

inchoarunt, fundatoris aliorumque comm. Schw. subsidio adjutae " ; dann die inscriptio : " 1287 . VII 

Cal. Apr. initiata est haec ( = consecrata ) est haec domus Dei in honorem gloriosae Virg. Mariae et S. 

Nocolai nec non venerab. P. Benedicti "  

Der Autor  der " Hist. de Landgrav. Thur. " setzte das 1286, aber das sei gerechnet nach der Paschal 

Zeit also = 1287 .  

1286 " Irmengardis abbatissa in Ilmen" , ( = auch im Siegel ) war Guntheri VII com. Schwartzb. filia, 

prima abbatissa habetur "  

 

ib. p. 568 eine Urkunde für das Kloster Ilmene von Kal. Apr. 1266, aber Otto bemerkt, daß sie ..error 

amensis, da das Kloster erst 1267 in Salfeld fundiert wurde  

Den Bertochus nennt Otto " primus praepositus, qui anno 1291 et locum dereli quit et dignitatum . "    

Es ist nicht ersichtlich , daß er ein Ordensgeistlicher war; Propst Nic. de Waldheim wurde 1242 

Pfarrer in Brumsdorf also sicher Weltpriester  

so auch andere  

Otto nennt es: cönob. S. Nicolai Salfeldense  oder Salfeldense In Urkunden Ilmene  
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3) Ayrmann Syll. Dipl. mon. I.  

 

1348 fer. V. post Pentecost. Henricus praepos. in I..  

1523 . 16. Oct. erwähnt die Aebtiss. Margareta ex comitibus de Swartzburgk. von dem rusticus 

Auweltus expulsa  

 

Erhard, Allg. Thüring. Vat. Kunde 1822 p. 162 : " Spiller von Mittenberg, Hist. Nachrichten Stadt Ilm 

betreffend : " Günther VII Graf von Schwazburg gründete mit Graf Günther und Graf Heinr. d. 

Jüngere 1267 die Cistercienser Nonnen in Saalfeld, 1275 nach Ilm verlegt.  

Heydenreich, Schwarzburg 43; S. fundiert 1267 ; seqq. ( so cit.) .  

zu cit. ; Urkunden wie Thuringia Sacra und Ayrmann .  

 

L. F. Hesse, Stadtilm ( Thür. Harz VIII. 293 ) : in der oberen Herrschaft von Schwarzburg-Rudolstadt 

fundierte Graf Günther in Salfeld ... sine anno ; 1275 nach Ilm ;  

Erste abbatissa Irmengard Gräfin von Schwarzburg, Tochter des Stifters , occ. 1275; 1. Propst Bertoch  

Bertous,  

Bertold seit 1265, war früher plebanus in Salfeld  

 

Apfelstedt, Kevernburg  p. 5 : Günther IX von K. ( 1275 - 89 )  vollendete den Bau von Kloster I.  

" Ecclesia ( bloß Kirche ) S. Nicolai sanctimonial ord. S. Bernhardi" in Ilmen "  

Das Kloster heißt hier immer in Ilmene ; nur 1298 heißt das Kloster monasterium S. Nicolai in I..  

auch bei Schmidt-Kehr :  S. Nicolau in Ylmene .  

 

Schöppach Henneb. UB II. 108 : 25.05.1353 Andreas praepositus, Mechtildis abbatissa in Ilmen  

Uelmen Note .  

 

Sig. " in Ilmene",  

in Ilm   

in Ilmine  

S. Nicolai in Ilmine  





Schultes , Sachs. Cob. Saalfeld. Landesgesch . II . Urkunden   

citt. II. N. 10 , 3. Aug. 1267 , wie 5*  

ib. N. 11 , 27 Apr. 1270 " Bertous prepositus sanctimonial in Ilmene " ! conventus ... in Ilmene ... also 

sind sie schon dort ? Aber :  

ib. N. 12 , 14 Apr. 1274 , Ablaß des Fridericus Episcopus Merseburg.  

" sanctimoniales ordinis cisteriensium , qui se in Salfeld pro necessitate temporis receperunt , pptr 

legitimas plures causas in oppido Ilmene desiderant transferre suam habitationem de licentia 

archiepscopi Moguntini ... et ipsis monialibus non suspetent facultetes ad edificia construenda ...  

ib. N. 13 , 22 April 1275  Wernerus , Mog. archus . abbatissae ... de Salfeld ord. Cist. Mog. diöc. " Cum 

situs loci in Ilmene aptior hbtr quem locus , in quo residtiam nunc habetis , ut monasterium in 

Ilmene transferre possitis , ind. Gemus .  

 

Winter , Cist. II. 47 : vor oder im Jahr 1267 fundierten die Grafen von Schwarzburg 1 Nonnen Kloster 

bei der Nicolaikirche zu Saalfeld , Nonnen aus Frankenhausen ; S paßte ihnen nicht , 1271 nach Stadt 

Ilm zu ziehen beschlossen ; 1273 übersiedeln sie ( ! ) , 1287 Weihe der Kirche ; wurden sehr reich , ,  

sehr viele adlige Nonnen ..  ...  

 


